
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bindung verstehen: Neurobiologische Grundlagen psychischer Entwicklung und 

Impulse für die Praxis. 

INHALT: 

In diesem Seminar geht es um die Entwicklung der kindlichen Psyche aus neurobiologischer 

und entwicklungspsychologischer Perspektive. Betrachtet werden die Auswirkungen 

vorgeburtlicher und frühkindlicher Erfahrungen auf die Reifung zentraler neuronaler Systeme. 

Deutlich wird, warum Kinder in den ersten Lebensjahren verlässliche Bindungsbeziehungen 

benötigen, um Resilienz und psychische Gesundheit entwickeln zu können. 

Ein Schwerpunkt liegt auf den elterlichen Ressourcen und Belastungen. Chronischer Stress, 

eigene frühe Belastungserfahrungen und eine eingeschränkte Selbstregulation der Eltern bzw. 

Bezugspersonen können mit sich bringen, dass Kinder häufiger und intensiver Stress erleben, 

weniger gut lernen, sich zu regulieren, und in ihrer sozialen und emotionalen Entwicklung 

eingeschränkt sind. Dies kann das Risiko für spätere psychische Erkrankungen erhöhen. 

Vor diesem Hintergrund zeigt das Seminar auf, wo wirksame Ansatzpunkte liegen: in der 

Stärkung elterlicher Kompetenzen und der Co-Regulationsfähigkeit sowie in der Vermittlung 

einer förderlichen inneren Haltung gegenüber Kindern. Herausgearbeitet wird zudem, dass 

kindliche Erholung nach frühen Belastungen eng mit den neurobiologischen Voraussetzungen 

auf Seiten der Eltern bzw. Bezugspersonen verbunden ist – insbesondere mit ihrer 

Stressregulation und der oxytocinvermittelten Fähigkeit zu Nähe, Beruhigung und 

Beziehungsgestaltung. 

Dr. Nicole Strüber 

Neurobiologin, Autorin, Speakerin und Referentin  

Fortbildung am 12.09.2026, Zoom 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VITA:  

 Dr. Nicole Strüber, Dipl. Biol., Neurobiologin, Autorin, Speakerin und Trainerin 

 Studium der Neurobiologie mit Nebenfach Psychologie 

 Mehrjährige Elternzeit mit Zwillingen  

 Promotion bei Prof. Dr. Gerhard Roth mit einer interdisziplinären Dissertation über 

die Bedeutung früher Erfahrungen für die Hirnentwicklung und die Entstehung 

psychischer Erkrankungen (2008 – 2012, Dr. rer. nat.) 

 Professorin für Psychologie an der hochschule21 in Buxtehude (2019 – 2024) 

 Lehrbeauftragte an der hochschule21 in Buxtehude (2025) 

 Freiberufliche Tätigkeit als Autorin und im Rahmen von Vorträgen und Seminaren 

 Sachbücher:  

o „Wie das Gehirn die Seele macht“ in Koautorenschaft mit Gerhard Roth (Klett-

Cotta, 2014) 

o „Erste Bindung. Wie Eltern die Entwicklung des kindlichen Gehirns prägen“ 

(Klett-Cotta, 2016) 

o „Risiko Kindheit. Die Entwicklung des Gehirns verstehen und Resilienz 

fördern“ (Klett-Cotta, 2019) 

o „Coronakids. Was wir jetzt tun müssen, um unsere Kinder vor den seelischen 

Folgen der Pandemie zu schützen“ (Beltz, 2021) 

o „Unser soziales Gehirn“. Warum wir mehr Miteinander brauchen (Klett-Cotta, 

2024). 

KONTAKTDATEN:  

info@nicolestrueber.de 

WEBSEITE:  

www.nicolestrueber.de 
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